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EINSENDUNG: „Im Reich des Bären und der Wölfe“
Im Reich des Bären und der Wölfe

Es muss ein schöner Sonntagmorgen gewesen sein, da gingen die Menschen zur Kirche. An diesem Tag legte sich der Wind und die Wolken waren bald fortgezogen. Das nützte der Bär zum Beerenfressen, weil ja die Wölfe so böse gewesen waren, sodass ihm nichts anderes übrig blieb.

Die Menschen hatten dasselbe zum Essen gehabt. Die Menschen hatten selbst so viele Kinder wie die Bären und mussten oft genauso viel jagen und fischen damit sie genug zu Essen hatten, zum Trinken musste oft mehr herbeigeschafft werden.

Heute feierten sie wie immer eine Stundelang das Sonntägliche Fest.

Das nützte, so schien es mir, der Bär und die Wölfe und machten sich daran in aller Stille zu fressen. Als die Menschen nach der Sonntagsmesse nach Hause kamen merkten sie was geschehen war und gingen in ihrer Gier jagen und fischen. Die Beute war reich und ausgiebig genug gewesen. Dabei waren die meisten Tiere ausgerissen und begnügten sich woanders im Gotteslande.

